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Chefsache

Liebe Werstener Mitbürgerinnen und Mitbürger,
l iebe Schützenfamil ie

Bevor das Jahr zu Ende geht, sei uns ein kurzer Rückblick auf das letzte
halbe Jahr gestattet. In diesem Jahr begann unser Schützenfest nach
dreijähriger Pause in gewohnter Art und Weise mit der Veranstalttung
„Wersten sii ingt mit“. Trotz großer Probleme haben es unsere
Platzmeister wieder einmal geschafft, der Werstener Schützenfamil ie und
Bevölkerung einen bunten Platz zu bieten, auf dem für jeden etwas dabei
gewesen ist. Nach einem farbenprächtigen Schützenumzug und einer
gelungenen Parade, begann das Schießen der Jugendlichen um die
jeweil igen Würden. Fine Schäfer von der Ges. St. Seb. Amazonencorps
wurde Jugendkönig. Emely Heuer von der Ges. St. Seb. Reiterkorps
wurde Jungschützenkönig. Der wie in jedem Jahr mit Spannung
erwartete erfolgreiche Schuss auf die Prinzenplatte gelang in diesem
Jahr Lena Marie Brandschwede von der Ges. 1 . Jäger. Mit ihrem
Prinzgemahl Florian Pütz repräsentiert sie nun unsere Werstener
Schützenjugend.
Der Montagmorgen stand traditionsgemäß im Zeichen des Klompenballs.
Das Losglück für das neue Werstener Klompenkönigspaar fiel in diesem
Jahr auf Dieter und Angelika Tiemann von der Ges. Alte Garde.
Nun stand nur noch die Frage offen, wer wird Schützenkönig von
Wersten? Eva Di Manno, Ges. Artel lerie-Korps, war die erfolgreiche
Schützenkameradin. Sie war zur richtigen Zeit am richtigen Ort.
Gemeinsam mit Ihrem Mann Frank regiert sie bis zum nächsten
Schützenfest das Werstener Schützenregiment. Ihnen zur Seite steht das
Adjutantenpaar Ulrike Holzberg, Ges. St. Seb. Amazonencorps und ihr
Mann Heinz, Ges. Pioniere.
Bereits im Mai, beim Peter Haferkamp Pokalschießen, wurde Ralf
Lehringer nach einem spannenden Schießwettbewerb neuer
Bürgerkönig.
Al len neuen Repräsentanten unseres Regimentes, sowie den
Königspaaren der einzelnen Gesellschaften, wünschen wir ein
ereignisreiches und unvergessl iches Königsjahr.

Richten wir unseren Blick nun auf die Zukunft. Die Vorbereitungen für das
Titularfest und die Generalversammlung im März, sind fast
abgeschlossen. Das Titularfest beginnt am 1 5. Januar 2023 mit einem
festl ichen Gottesdienst in der Kirche St. Maria in den Benden um 09:30
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Uhr. Im Anschluss daran ziehen wir dann zum Pfarrheim von St. Maria
Rosenkranz.
Zur Generalversammlung am 1 5. März 2023 laden wir euch schon jetzt
recht herzl ich ein und hoffen auf eine rege Teilnahme.

In traditionel ler Art und Weise möchten wir an dieser Stel le al len danken,
die durch ihre aktive Mitarbeit mit Rat und Tat dazu beigetragen haben,
unseren Verein mit zu gestalten. Danken möchten wir auch allen
Geschäftsleuten, Firmen, Freunden und Gönnern, die im Laufe des
Jahres unserem Regiment und den einzelnen Gesellschaften ihre
Unterstützung gewährt haben.
Zum Schluss gilt ein besonderer Dank unseren Vorstandskameraden für
die gute Zusammenarbeit.
Al len Werstenern, al len Schützenkameradinnen und Schützenkameraden
sowie deren Famil ienangehörigen wünschen wir eine besinnl iche
Vorweihnachtszeit, ein gesegnetes Weihnachtsfest und ein erfolgreiches
und gesundes Jahr 2023.

Michael Schulz Thomas Meyer
1 . Schützenchef 2. Schützenchef
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Cäcilie Thater-Hofacker

* 29.05.1 930 † 20.04.2022

Nachruf

Am 20.04.2022 verstarb unser Ehrenmitgl ied Cil ly Thater-
Hofacker im Alter von 91 Jahren. Cil ly war dem
Schützenwesen immer zugetan. Bereits in den 1 980er Jahren
begleitete sie Ihren Mann Josef als Regiments- und
Klompenkönig in Vennhausen. Cil ly folgte ihrer Tochter Beate
im Januar 1 985 vorerst passiv ins Amazonencorps. Im
November 1 989 wurde sie dann aktives Mitgl ied. Sie war zwar
eher im Hintergrund tätig, aber immer zur Stel le, wenn es
darum ging, die Jugend zur Reitstunde zu fahren und uns zu
unterstützen. Wir werden ihre spontanen Ideen auf zahlreichen
Amazonentouren und ihren selbst gebackenen Stuten auf
Reitersportfest sehr vermissen.

St. Seb. Amazonencorps Wersten
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Basti für Euch unterwegs

Basti!

Die Vorfreude war groß: Endlich wieder Schützenfest
in Wersten. Auf den folgenden Seiten wird natürl ich
ausführl ich über diesen Höhepunkt des Jahres
berichtet.

Nach drei Jahren Pause verl iefen die Vorbereitungen
natürl ich nicht überal l reibungslos. Ein Beispiel?
Bitteschön: Es werden an den Wachlokalen die
Schilder mit den Kompanieemblemen aufgehängt. Hauptmann
Markus Freymüller (Gesellschaft St. Hubertus) hatte in diesem Jahr
die Aufgabe übernommen, die Gaststätte Lindentor zu dekorieren. Er
wurde später kritisch darauf aufmerksam gemacht, dass das
Arti l lerie-Wappen fehlen würde. Die Kellerräume wurden von Markus
mit dem Wirt Josef durchsucht, ohne Erfolg. Später sprach er den
Hauptmann der Kompanie an. Es stel lte sich heraus, dass die
Gesellschaft kein Schild hat. Markus war „not amused“.

Eine neue Skulptur schmückt unseren
Stadttei l : Die Fußbekleidung beim
Klompenball ist der Holzschuh. Ein sehr
großes Exemplar könnt ihr am Odenthaler
Weg besichtigen. Das Besondere: Der
über die Grenzen der Stadt hinaus
bekannte Künstler und Wagenbauer
Jacques Til ly hat darauf Düsseldorfer
Persönlichkeiten und Wahrzeichen
verewigt.

Die neue Hauptfrau des Pagenchors ist
Fiona Hänsdieke. Ihr seht sie auf dem
Foto mit einem Kalenderblatt. Darauf ist
unsere jüngste Gesellschaft bei der
Parade 1 963 abgebildet. Vorneweg
marschiert in bl ickdichter weißer Strumpfhose und schwarz/weißem
Oberschenkelschmeichler ihr Opa, der damalige Hauptmann Manfred
Hänsdieke. Das tol le Beinkleid existiert leider nicht mehr.
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Das Besondere am
Graffiti dieser Ausgabe
ist das Alter des
Kunstwerks. Es wurde
zwei Tage vor Abriss des
alten Pfarrheims fertig-
gestel lt! Was wil l der
Künstler uns mit Wort
und Bild mittei len? Ich
werde Mario Henneke
fragen.

Die Vereinsmitgl ieder, das Ehepaar Ute und Michael Schulz, haben den
Martinstaler unserer Stadt erhalten. Diese Auszeichnung wird verl iehen
an DüsseldorferInnen für langjähriges soziales Engagement, bei den
beiden für ihren Einsatz bei der katholischen Jugend, den
Martinsfreunden und dem Schützenwesen.

Mahd et johd!

Euer Basti (M. H.)

(Fiona Hänsdieke)

(Manfred Hänsdieke)
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Willkommen in unserer Welt

Am 10.05.2022 um 9:39 Uhr erblickte Aurelia Mira Coumann,

mit 53cm und 3680g, das Licht der Welt. Wir gratulieren den

stolzen Eltern, Anna Coumann (St. Seb. Amazonencorps) und

Jannis-Christoph Coumann (Andreas- Hofer Kompanie).
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Es werden die Geburtstage bis zum jeweil igen Erscheinungstermin der

Vereinsnachrichten berücksichtigt. Al le Angaben ohne Gewähr.

Geburtstage

91 Jahre
Günter Feld 24.06.1 931 Schützengilde

85 Jahre
Margret Zilske 1 0.05.1 937 St. Seb. Amazonencorps
Franz-Peter Himmel 29.07.1 937 Wilhelm Tell
Margret Erkelenz 29.08.1 937 Reserve

84 Jahre
Heinz Löffelsend 11 .07.1 938 Garde Jäger

83 Jahre
Günter Olbrich 1 3.05.1 939 Alte Garde
Albert Müller 1 7.06.1 939 Garde Jäger

82 Jahre
Manfred Piepenbrink 11 .05.1 940 Schützengilde
Karoline Bachhausen 1 7.05.1 940 1 . Jäger
Maria Oostermeyer 1 6.08.1 940 Sportschützen
Doris Tewes 1 3.09.1 940 Germania

81 Jahre
Wolfgang Schock 11 .07.1 941 Sportschützen
Helmut Kurth 03.1 0.1 941 Paul Beneke

79 Jahre
Heinz-Leo Schuth 30.08.1 943 Wilhelm Tell

78 Jahre
José Gonzales 04.06.1 944 1 . Westdeutsche Marine

77 Jahre
Peter Deusen 1 8.05.1 945 1 . Jäger
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76 Jahre
Günter Lenz 30.09.1 946 Schützengilde
Wolfgang Koos 1 4.1 0.1 946 1 . Westdeutsche Marine

75 Jahre
Brigitte Schumann 08.08.1 947 Sportschützen
Wilhelm Esser 31 .08.1 947 St. Hubertus
Jürgen Ritzefeld 28.1 0.1 947 Schützengilde

72 Jahre
Horst Breitbach 1 6.05.1 950 Garde Jäger
Wilfried Busch 1 3.06.1 950 St. Hubertus
Elfriede Brandenburg 1 6.08.1 950 Arti l lerie
Michael Düsterhus 31 .08.1 950 St. Hubertus
Gertrud Schäfer 22.1 0.1 950 St. Seb. Amazonencorps

71 Jahre
Heinz Kierstein 09.05.1 951 Sportschützen
Wolfgang Berndt 21 .05.1 951 Pioniere
Klaus-Dieter Heckhausen 1 4.07.1 951 Schützengilde
Fred Puck 1 8.08.1 951 St. Hubertus
Klaus-Dieter Ringleb 30.09.1 951 Schützengilde

70 Jahre
Detlef Müller 31 .07.1 952 1 . Jäger
Michael Atts 02.09.1 952 St. Hubertus

65 Jahre
Rainer Balmes 29.05.1 957 St. Hubertus
Hardy Haagmans 02.07.1 957 St. Seb. Reiterkorps
Ursula Lossy 1 5.06.1 954 St. Seb. Amazonencorps
Kornelia Krüger 1 9.08.1 957 St. Seb. Amazonencorps
Detlef Horn 1 0.09.1 957 1 . Westdeutsche Marine

60 Jahre
Michael Wessels 04.05.1 962 Pioniere
Betina Schmidt 04.06.1 962 Paul Beneke
Joachim Peisker 26.1 0.1 962 Schützengilde

50 Jahre
Roberto Horn 25.08.1 972 1 . Westdeutsche Marine

Die Redaktion gratuliert allen genannten und

ungenannten Kameraden zum Geburtstag.
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Ergebnisse

Peter Haferkamp Pokalschießen
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Schützenfest

Liebe Kameradinnen und Kameraden: nachdem wir coronabedingt 2
Jahre kein Schützenfest feiern durften, warteten die Schützen/innen
und ihre Partner/innen darauf, wieder feiern zu können. Mit den
folgenden Zeilen möchte ich noch einmal auf unseren Generalappell
am 5. Juni 2022 und unser großes Schützen- und Volksfest vom 1 0.
bis 1 4. Juni 2022 zurückblicken.

Eine Woche vor Schützenfest am Sonntag, den 05.06.2022 fand der
Generalappell im Festzelt auf dem Schützenplatz statt. Dort schickte
Oberst Klemens Hänsdieke die goldene Mösch mit der Gesellschaft
Alte Garde und zahlreichen Schützen aus anderen Gesellschaften auf
ihren Weg durch Wersten. Es war ein weiterer Marschweg als sonst
geplant, aber Petrus sorgte dann für einen verkürzten Zugweg.
Trotzdem waren die Teilnehmer pitschnass, als sie im Zelt ankamen.
Im Anschluss wurden die Sieger der verschiedenen Pokale
ausgezeichnet. Ratsherr Peter Blumenrath zeichnete Jochen Tewes
für seine Verdienste mit der Ehrengabe aus. Jochen, völ l ig überrascht
von dieser hohen Auszeichnung, hat doch glatt die Laudatio verpasst,
aber Peter trug sie dann tiefenentspannt wie er nun mal ist, noch
einmal vor.

Nach der Kirmeseröffnung durch unsere Majestäten und dem Vorstand
sang Wersten zum sechsten Mal mit. „Das ist Waaahnsinn“, eine
Wolfgang Petry Coverband rockte Wersten im gut gefül lten
Schützenzelt ab. An dieser Stel le möchten wir uns bei al len
Besuchern bedanken, welche dieses Erlebnis erst möglich gemacht
haben. Wir freuen uns schon jetzt auf die Veranstaltung im nächsten
Jahr und hoffen ähnlich erfolgreich zu sein.

Das diesjährige Schützenfest begann traditionel l mit dem Kirchgang in
St. Maria Rosenkranz und dem anschließenden Zapfenstreich am
Ehrenmal. Nach dem Pagenreigen und dem gemeinsamen Vortrag der
Musikchöre ging es ins Zelt, wo der Ball der Könige stattfand. Dort
wurden die 40-, 50-, 60- und 65 jährigen Jubilare ausgezeichnet. Auch
der Rheinische Schützenbund war anwesend und zeichnete verdiente
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Mitgl ieder aus. Für die Sanierung der Toilettenanlage und der
Hebeanlage wurden folgende Mitgl ieder mit der si lbernen
Verdienstnadel des RSB ausgezeichnet: Wolfgang Brunder,
Gesellschaft Alte Garde, sowie Günter Bernardi, Andreas Frank Guido
Herrmann, Christian Liffers, Markus Sennhauser , al le Ges. Andreas
Hofer. Die bronzene Ehrennadel des RSB erhielten Klaus Krüger und
Thomas Gerlach, Gesellschaft Alte Garde, Sebastian Hollmeyer,
Gesellschaft St. Hubertus, sowie Ruven Gerst, Marco Sennhauser,
Norbert Schöllgen, Alexander Kottke und Christian Wilming, al le
Gesellschaft Andreas Hofer. Erster Höhepunkt des Abends war die
Krönung von Ralf Lehringer zum Bürgerkönigin 2022/23, verbunden mit
einem herzl ichen Dankeschön an Marie Backensfeld , die dieses Amt
coronabedingt 3 Jahre inne hatte. Ein schöner und gelungener Auftritt
der Werstener Music Company leitete den 2. Höhepunkt des Abends
ein. Die Freude war bei al len Anwesenden groß, als Markus
Sennhauser, Gesellschaft Andreas Hofer, für seine Verdienste um das
Schützenwesen zum Ehrenmitgl ied des St. Seb. Schützenverein
Düsseldorf-Wersten ernannt wurde.

Zum großen Festumzug am Sonntag waren es dann wieder mal rund
1 000 Teilnehmer in drei Batai l lonen die einen wunderschönen Zug durch
Wersten gestalten wollten. Petrus meinte es auch in diesem Jahr wieder
gut mit uns. Die Sternzüge und der Festzug fanden bei strahlendem
Sonnenschein statt. Höhepunkt in einem Jahr als Schützenkönig ist in
jedem Jahr die große Parade am Ehrenmal und so erfreute sich unser
Königspaar Klaus und I lona Krüger an der Fahnen- und
Blumenhornparade und dem Vorbeimarsch der 3 Batail lone. Nach der
Parade marschierten wir ins Festzelt. Dort begann alsbald das Schießen
unserer Jugend. Jugendkönig 2022/23 wurde Fine Schäfer aus dem St.
Seb. Amazonencorps und in der Altersklasse darüber konnte sich Emily
Heuer, St. Seb. Reiterkorps die Jungschützenkönigswürde sichern. Der
Höhepunkt an diesem Abend war aber das Prinzenschiessen. Nach
hartem Wettkampf war es zum Schluss Lena-Marie Brandschwede von
der Gesellschaft 1 . Jäger die sich die Prinzenwürde sicherte.
Zusammen mit Florian Pütz, ebenfal ls, Ges. 1 . Jäger, bi ldet sie unser
Prinzenpaar 2022/23. Nach der Proklamation des neuen Prinzenpaares
wurden Christian Liffers und Günter Bernardi, beide Gesellschaft
Andreas Hofer, Elke Hartel, Gesellschaft Paul Beneke, Wolfgang
Brunder, Gesellschaft Alte Garde, Ingo Prange, Ges. Reserve, Heinz
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Löffelsend, Gesellschaft Garde Jäger, Ulrich Haas, Gesellschaft St.
Hubertus und Frank Schmitz, Gesellschaft Lützow für ihre Verdienste
mit der goldenen Nadel ausgezeichnet. Mit dem Verdienstorden für ihr
Lebenswerk wurde Ursula Schöllgen, St. Seb. Amazonencorps, geehrt.
Unter großem Beifal l wurde Jose Gonzales, Gesellschaft 1 . West-
deutsche Marine für seine Verdienste um das Schützenwesen zum
Ehrenmitgl ied des St. Seb Schützenverein Düsseldorf-Wersten ernannt.

Beim großen Klompenball am Montagmorgen wurde wieder einmal
deutl ich, warum man das Klompenkönigspaar auch gerne „Das Paar
der Freude“ nennt. Ausgelassen und mit bester Stimmung wurde
zusammen mit den vielen Gästen der benachbarten Stadttei le der
Klompenball gefeiert. Auftritte der Kaos Fun Farce, der
Bergvagabunden und die Jonglage des Zirkus Traber sorgten für eine
gute Stimmung. Gegen 1 3h war es dann so weit. Frank Schmitz und
Monika Frei mussten Abschied nehmen und die Insignien der
Königswürde an Dieter „Timex“ und Angelika Tiemann, Gesellschaft
Alte Garde, unser Klompenkönigspaar 2022/23 übergeben. Die Beiden
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haben bereits Erfahrung als Klompenkönigspaar, bekleideten sie dieses
Amt doch schon in anderen Vereinen.

Das große Königsschießen am Montagabend war vor Spannung kaum
noch zu ertragen. Runde um Runde wurde eisern um diesen begehrten
Titel gekämpft. Gleich 1 3 Schützenkameradinnen und -kameraden
hatten sich zu diesem Wettkampf gemeldet. Am Ende war es Eva Di
Manno, Gesellschaft Arti l lerie, die mit einem gekonnten Schuss die
Königsplatte herunterschoss und damit die Königswürde errang. Ihr zur
Seite steht als Prinzgemahl Ehemann Frank. Gemeinsam bilden sie
unser Regimentskönigspaar 2022/23.
Im Anschluss an die Proklamation des neuen Regimentskönigspaares
folgte der Prinzenball . Hier hieß es für Simon Bender Abschied von der
Jungschützenkönigskette zu nehmen. Zum neuen Jungschützenkönig
wurde Emily Heuer vom St. Seb. Reiterkorps gekrönt. Auch unser
Prinzenpaar Jacqueline Hopf und Marvin Leschner, ebenfal ls vom St.
Seb Reiterkorps, musste die Insignien der Prinzenwürde an Lena-Marie
Brandschwede und Florian Pütz von der Gesellschaft 1 . Jäger
übergeben.
Was auf unserem schönen großen Thron so technisch alles möglich ist,
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zeigte eindrucksvoll die Rhythmussportgruppe. Sie brachte Stimmung
in die Bude und unsere Jugend feierte noch lange ihren Prinzenball
2022.

Am Dienstagabend war es dann soweit. Der Höhepunkt des
diesjährigen Schützenfestes stand an.
Der Regiments-Krönungsball 2022. Bevor es an diesem Abend
losgehen konnte, stand erst einmal das Abholen unserer Majestäten
an. Vom Lindentor aus marschierten wir ins voll besetzte Festzelt. Mit
der Ehrung der Pfänderschützen und des Andreas-Hofer Pokals
begann der Ball . Andreas Hartnigk und Holger Hecker, beide
Gesellschaft 1 . Jäger, Sebastian Blöck, Ges. Alte Garde , Rainer
Dautzenberg, Ges. Paul Beneke, sowie Stefan Ufer, Ges. St. Hubertus
erhielten ihre Pfändernadeln. Wolfgang Niebuhr, Ges. 1 . Jäger erhielt
den Andreas Hofer Pokal für 1 Jahr zu treuen Händen.
Es folgte die Ehrung der Stadtorden. Oberbürgermeister Stephan
Keller zeigte sich sehr erfreut, nach 2 Jahren Corona-Zwangspause
endlich wieder Stadtorden verleihen zu können. Aus seinen Händen
erhielten Richard Christ, Gesellschaft Pioniere, Guido Herrmann,
Gesellschaft Andreas Hofer, Thomas Gerlach, Gesellschaft Alte Garde
und Hans-Dieter Scherz, Gesellschaft Sportschützen, für ihre
Verdienste die begehrte Auszeichnung.
Nach einem tollen Auftritt der „3 Liköre" leitete der Auftritt unserer
Fahnenschwenker dann die Krönung ein. Für Klaus und I lona Krüger
hieß es, nach drei Jahren Abschied von der Königswürde zu nehmen.
Ein besonderer Dank galt ihrem Adjutantenpaar Hans-Rudolf und
Elisabeth Thomaschewski. Anschließend wurden Eva und Frank Di
Manno, Gesellschaft Arti l lerie zu unserem Regimentskönigspaar
2022/23 gekrönt. Den Sekt haben wir fast und den Adjutantenwechsel
ganz vergessen. Aber Live ist Live, denn nach 2 Jahren ohne
Schützenfest gibt es halt keine Routine mehr. Natürl ich haben wir auch
ein Adjutantenpaar. Ulrike und Heinz Holzberg stehen unserem
Königspaar zur Seite. Die anschließende Gratulation und die
Dankesworte unserer beiden Chefs beendeten ein schönes und
harmonisches Schützenfest.

Die detai l l ierten Ergebnisse findet ihr im Anhang an diesen Bericht

Andreas Hartel,1 . Schriftführer
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Schützenfest Schießergebnisse
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Ehrenmitglied

Markus Sennhauser

Gesellschaft

Andreas Hofer

Jose Gonzales

Gesellschaft

1. Westdeutsche Marine

Auf dem Schützenfest 2022 wurden folgende Kameraden
zu Ehrenmitgl ieder des St. Seb. Schützenvereins
Düsseldorf Wersten ernannt:

Die Redaktion gratul iert den verdienten Kameraden.
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Ein König mit Erfahrung

Oberkassel/Wersten Heinz Holzberg wollte den Vogel abschießen.
„Hätte ich nicht König werden wollen, wäre ich beim Königsschießen
nicht angetreten“, sagt er. Und so holte sich der 64-jährige beim
Königsschießen des St. Sebastianus Schützenvereins 1 31 6 mit der
Schießnummer 681 den Titel. „Vor meinem Schuss hatte man mir
geraten, auf 1 1 Uhr zu zielen“, verrät der neue Regimentskönig.
„Aber ich habe mir den Vogel angesehen, der hing schon ganz
schön schief, und gedacht: Auf drei Uhr ist besser“. Eigentl ich, sagt
er, „war das ein Elfmeter.“ Gut 60 Schuss waren ja schon vorher
abgegeben worden“.
Holzberg, der seit zwölf Jahren Gesellschaftsmitgl ied bei den 9.
Schützen der 1 31 6er ist, hat bereits eine „kleine Ausbildung“ in
Sachen „königl iche Amtszeit“ hinter sich gebracht. 1 996 war seine
Gattin Ulrike Königin beim St. Sebastianus Schützenverein Wersten,
er ihr Prinzgemahl. Ein Jahr später schoss sich Holzberg selbst zur
Königswürde, Ulrike wurde Königin. Genau wie jetzt auch.
„Ein bisschen Erfahrung haben
wir, aber die Sebastianer 1 31 6
spielen in einer ganz anderen
Liga. Ich freue mich drauf, meint
Holzberg. Seit Februar 2022 ist
er pensioniert. Zuvor arbeitete
der 64-jährige 35 Jahre als
Control ler bei den Stadtwerken
Düsseldorf. „Jetzt als Rentner
habe ich die Zeit, viele der
Termine für einen König
wahrzunehmen. Ich bin sicher,
dass uns in den nächsten
Monaten nicht langweil ig wird.
Holzberg löste André Dornbusch
als König der 1 31 6 ab. Der ging
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nach coronabedingter dreijähriger Amtszeit mir einem lachenden
und einem weinenden Auge. „Plötzl ich bin ich wieder nur der André
und nicht mehr der König. Aber das krieg ich hin, ich weiß, das ich
bei meiner Gesellschaft Königin Stephanie gut aufgenommen
werde. Der Ex-König hat auch einen guten Rat für seinen
Nachfolger. „Genießt es – diese Zeit ist einmalig“.
Das neue Königspaar geht davon aus, dass es nicht so lange im
Amt bleibt wie Dornbusch. „Ich habe den Vertrag erst einmal für ein
Jahr unterschrieben“, scherzt Holzberg. Mit den Gratulationen nach
dem Königsschuss (unter anderem von den Jonges , dem
Stabsoffiziercorps der St. Sebastianer und der Prinzengarde Rot
Weiß: , Thomas Stelzmann) kamen auch schon die ersten
Einladungen. „Am Dienstag werden 400 bis 500 Jonges dem neuen
Schützenkönig beim Heimatabend huldigen“, versprach Baas
Wolfgang Rolshoven. Die Holzbergs freuen sich darauf.

Quelle:
Rheinische Post vom 21 .07.22 / Tino Hermanns
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Der Tag der IGDS

Am 24.07.2022 trafen sich die Jungschützen des Werstener
Schützenvereins, um gemeinsam zum Tag der IGDS aufzubrechen.
Bereits um 8:45 Uhr versammelten sich al le eifrigen Schützen, samt
Fahrer, vor dem Schützenhaus zum Verladen der Gewehre.

Mit dem Dr. Wil l i-Kauhausen-Pokal im Gepäck traten wir unsere
Reise Richtung Titelverteidigung an. Auf den Rheinwiesen
angekommen, wurde alles gemeinsam ausgeladen. Wir sicherten
uns unseren Standardplatz, auf der Terasse des Zelts von 1 31 6. Mit
den erwarteten Temperaturen von 31 °C, hatten wir nicht nur
schönes Wetter in Aussicht, sondern auch sofort Getränke bestel lt.
Nach einem kurzen Einklang und aklimatisieren, fing auch schon das
Einschießen für unsere zwölf Vertreter des Vereins an. Da wir leider
in den Monaten zuvor einen geschlossenen Flachstand und nicht al l
zu viele Möglichkeiten zum Trainieren hatten, wussten wir nicht
genau, auf welchem Leistungsstand jeder einzelne Schütze war.
Dadurch musste die Eintei lung der Mannschaften auf diesen Morgen
verlegt werden. Eine Mannschaft bestand aus vier Schützen, die bei
den Pokalen je 6 Schuss abgeben mussten. Dies macht nach Adam
Riese ein Maximum von 240 möglichen Ringen.

Es war 1 0:30 Uhr, das Schießen um den Jean-Keulertz-Pokal fingt
an. Die erste Mannschaft stand in den Startlöchern. Jungschütze für
Jungschütze kam, schoss und verl ieß den Stand, mit einem recht
guten Ergebnis. 220 Ringe durften wir zufrieden, nach dem letzten
Schützen, auf unserem Zettel notieren. Wie es bei den anderen
Mannschaften aussah, wusste niemand.

Um 1 1 :45 Uhr wurde auch der zweite Pokal ausgeschossen, der Dr.
Wil l i-Kauhausen-Pokal. Auch die zweite Mannschaft, vol ler
Selbstbewusstsein, hatte al les gegeben und das war auch nötig.
Denn diese vier hatten das große Ziel: die Titelverteidingung! Als der
letzte Schuss unseren Lauf verl ieß und hinten in die kleine
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Pappscheibe einschlug, wussten wir noch nicht ganz genau welches
Endergebnis wir haben würden. Manchmal, wie der Zufal l so wil l ,
kann man nicht genau nachvollziehen, ob der Schuss eine neun war
oder ob er doch die zehn angekratzt hat.

Unbeeindruckt von den Gerüchten die umher irrten, welches Team
wieviele Ringe geschossen hatte, setzten wir uns zufrieden mit
unserer Leistung zurück auf unsere Plätze. Wir warteten gespannt
auf das Startsignal für die Einzelwertungen. Dort musste jeder
Teilnehmer vier Schuss abgeben und wurde mit seinem Ergebnis, in
zwei Altersgruppen kategorisiert. Zum Einen gab es da die jüngeren
von 1 4-1 7 Jahren und dementsprechend auch eine ältere Gruppe,
die 1 8-24 Jährigen. Wobei dieses Jahr eine Ausnahmeregelung
bestand, die besagt, dass eimalig das Alter wegen Corona auf 26
Jahre raufgesetzt wurde.

Eine Mittei lung ertönte durch die Anlage und jeder wusste, was
gemeint war. Auf gehts zum Schießen für die Einzelwertung. Es war
ein Nerven aufreibendes Schießen, denn jeder wollte die vier Zehnen
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hintereinander auf seinen Pappscheiben sehen. Unser Limit war
leider auch durch diese gesetzt worden. Beim Versuch, weitere
Schießscheiben bei der Standaufsicht zu ordern, war die Antwort,
ausverkauft! Als jeder einmal an der Reihe gewesen war, ist uns
aufgefal len, dass das Dutzend fleißiger Jüngschützen, aus acht
verschiedenen Kompanien besteht. Die wie folgt tei lnahmen:
4x St.Hubertus, 2x 1 .Jäger, 1 x Andreas Hofer,
1 x St.Seb.Amazonencorps, 1 x St.Seb.Reiterkorps,
1 x Sportschützen, 1 x Paul Beneke und 1 x Arti l lerie-Korps.

Jetzt standen nur noch zwei Punkte auf der Liste, die es abzuhaken
galt. Den Jungschützenvogel und die Platte des Stadt-
jungschützenkönigs. Der Vogel wurde schnell gerupft, war ja auch
klar, die Jungschützen aus Düsseldorf wissen eben wie es geht. Nur
dieses Jahr, ging leider kein Pfand an die Werstener Jugend. Ohne
sich unterkriegen zu lassen, wurde halt ein größeres Ziel gesteckt,
den Stadtjungschützenkönig. Die Platte nahm Schuss für Schuss hin
und wollte einfach nicht fal len. I rgendwann tat sie es dann doch. Der
letzte Schuss der dafür nötig war, kam tatsächlich aus Wersten. Von
unserem lieben Max Ax, der dieses Jahr das erste Mal schießen
durfte und diesen Titel nach 25 Jahren Abstinenz endlich wieder in
unser Regiment holte. Damit darf er sich als viertes in die Reihe
derer stel len die diese Würde für Wersten, erringen konnte.
(Randnotiz: 1 997 war es ebenfal ls jemand aus der Paul Beneke.
Zeitungsartikel dazu, siehe in unserem Archiv)

Wer behaupten würde, dass jetzt ein krönender Abschluss käme, der
darf es wörtl ich nehmen. Die Siegerehrung stand an und alle
Jungschützen aus ganz Düsseldorf lauschten gespannt auf die
offiziel len Ergebnisse.

Der Reihe nach, beim Letztplatzierten beginnend, wurden die
Mannschaften aufgezählt. Es wurde immer spannender, je näher
man dem Treppchen kam. Es war eine echt kanppe Entscheidung,
wer sich Bronze sichern konnte. Die Mannschaft wurde aufgerufen
und es war nicht Wersten. Bedeutete, mindestens Platz Zwei. So war
es dann auch. Mit 220 von 240 Ringen kamen wir an die Mannschaft
von Stadtmitte al ias "1 31 6", die 223 Ringe geschossen hatten,
einfach nicht ran. Jubelnd nahm unsere erste Mannschaft ihre
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Silbermedall ie entgegen und hielt vol ler Stolz die Urkunde in ihren
Händen. Den Jean-Keulertz-Pokal konnten wir uns dadurch leider
nicht sichern, aber es gab ja schließlich noch einen zweiten Pokal.

Same procedure as every year, dachte sich der Redner und stel lte
Platz 1 4 bis vier vor. Keine Spur von Wersten. Hatten wir tatsächlich
zwei Treppchenplätze belegt? Als bekannt gegeben wurde, dass wir
auch nicht auf Platz drei waren. Wurde die Spannung unerträgl ich,
denn jeder wollte die Titelverteidigung sooo sehr. Knapper hätte es
nicht sein können. Mit einem Unterschied von nur einem einzigen
Ring, von 221 zu 222, wurde die zweite Mannschaft endl ich zum
Sieger ausgerufen. Es gab in unseren Reihen kein Halten mehr.
Unter riesiegem Jubel traten unsere Sieger hoch auf die Bühne,
erhielten ihre Goldmedall ie und den doch recht angenehm
anzuschauenden Begleiter aus unserer Vitrine im Schießkeller.

In der Einzelwertung sah es nicht schlechter aus. Wir belegten in
der Altersgruppe von 1 8-26 Jahren, vier von den Top 1 0
Platzierungen.

Max bekam in einer würdigen Krönung nun endlich sein
Königssi lber und wurde nochmals von allen bejubelt. Dieses
Lächeln konnte ihm in dem Augenblick keiner madig machen. An
der Stel le noch mal "Herzl ichen Glückwunsch" an dich, l ieber Max!
Mit einem Dreifachen "Gut Schuss, Hurra" und anschließenden
Gruppenfotos, besiegelten wir diesen schönen Tag, feierten und
ließen uns den Sieg schmecken.

Kleines Fazit:
Dass die Jugend aus so vielen verschieden Kompanien zusammen
kommt und eine so starke Einheit bi ldet, darauf können wir zu Recht
Stolz sein!

Danke für diesen tol len Tag!
Euer 1 . Jugendleiter
Markus Schulz
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Ehrungen RSB / DSB

Unser Ehrenmitgl ied

Wolfgang Berndt

wurde mit der Goldenen

Medail le am grünen Band des

Deutschen Schützenbunds

ausgezeichnet.

Unser Ehrenmitgl ied

Werner Bendels

wurde mit der

Präsidentenmedail le des

Rheinischen

Schützenbunds für

60 Jahre Mitgl iedschaft

ausgezeichnet.

Die Redaktion gratul iert den verdienten Kameraden.
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Gildetour

... startete mit Reifenpanne

Gut gelaunt starteten am 1 2. August 1 5 Kameraden nebst weibl icher
Begleitung zur diesjährigen Jahreswochenendtour ins Emsland. Die
erste Stunde war noch nicht vergangen, da
schreckte ein lauter Knall al le Insassen im Bus auf, wobei niemand
ahnen konnte, was wirkl ich geschehen war, da dieser Knall in keinster
Weise das Platzen eines Reifens erahnen ließ, eher das Überfahren,
bzw. Zusammenpral len mit einem metal lenen Gegenstand.
Geistesgegenwärtig steuerte unser Kamerad Rolf - seit Jahrzehnten
erfahrener Reisebuschauffeur bei der Firma Adorf den Bus kontrol l iert
verlangsamt und von einem nachfolgendem Lkw gesichert von der
Überholspur über die rechte Fahrspur zum Stand-streifen, wo er nach
dem Nothalt eine erste Inaugenscheinnahme vornahm. Es stel lte sich
heraus, dass bei der Hinterachse auf der l inken Seite der innere
Zwil l ingsreifen geplatzt war und Schäden im direkten Umfeld am Bus
verursachte, was das ungewöhnliche Knall Geräusch zur Folge hatte.
Glückl icherweise kam kein weiteres Kfz im Umfeld des auf der
Überholspur sich befindenden Reisebusses zu Schaden, und wir
hatten noch ein weiteres Glück: die nächste anzufahrende Raststätte
war bereits durch Beschilderung kenntl ich gemacht, und so brauchten
wir nur wenige 1 00 Meter zurückzulegen, um diese in verlangsamter,
vorsichtiger Fahrweise von Rolf sicher anzusteuern.
Hier sicher unbeschadet angekommen, war eine Geduldspause von
knapp einer Stunde bei hochsommerl icher Temperatur im Freien
angesagt. Mussten wir doch auf einen Ersatzbus warten, mit dem uns
dann Rolf zum ersten Etappenziel in Lingen chauffierte, den erlebten
Schreck und seine damit verbundene voll konzentrierte Fahrweise
immer noch gedanklich vor Augen.
Nach einem Mittagsimbiss im „Café Extrablatt“ folgte eine kurze
Stadtführung mit anschließender Weiterfahrt zum Hotel. Schnell waren
die Strapazen der Anreise überstanden und die Kaltgetränke auf der
Terrasse brachten fröhl iche Stimmung unter den frisch angereisten
Gästen. Der erste Abend erfreute uns alle, begonnen mit einem
opulenten Menü und anschließendem Auftritt eines Zauberkünstlers,
welcher selbst bei unmittelbarem Auftreten an den verschiedensten
Tischen die dort sitzenden Personen zum Staunen und Mitmachen
überraschte. Selbst bekannte Tricks und Zaubereien verstand er
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spaßig und unterhaltsam auf seine eigene Art und mit viel Humor zu
vermitteln, was auch ständig mit Beifal l belohnt wurde.
Samstagvormittag ging es nach dem Frühstück zunächst zu einem
Treffpunkt für unsere Damen, welche an einer Planwagenfahrt -
gezogen von 2 kräftigen Pferden - tei lnahmen, ausgestattet mit
genügend stimmungsbringenden Getränken. Die Kameraden fuhren
weiter zum später gemeinsamen Treffpunkt am Saller See, wo nach
gemütl icher Pause einige Geschickl ichkeitsspiele auf dem Programm
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standen, denen sich die bereits eingetroffenen Damen anschlossen.
Abends, leicht erschöpft - zurück im Hotel - erwartete uns erneut ein
vorzügliches Abendmenü und anschießende Siegerehrung der
Wettbewerbe vom Nachmittag.
Sonntag war das Frühstück noch nicht ganz abgeschlossen, gab es
schon einen weitereren Programmpunkt; trafen doch nach und nach
Musikerinnen und Musiker mit ihren Instrumenten ein und positionierten
sich bereits auf der Terrasse des Hotels.
Über 1 Stunde gab es musikal ische Unterhaltung, und wir waren
begeistert von den Darbietungen der „lustigen Musikanten Brögbern“.
Wie in der Vergangenheit, war auch in diesem Jahr al les wieder schnell
vorüber, doch es gab auf der Heimreise noch einen Zwischenstopp in
Emsbüren, bei der Garten- und Erlebniswelt „Elmsflower“
(http: //www.emsflower.de). Sehr anschaulich und informativ erfolgten
hier Führungen und Besichtigungen.
Die gesamten Eindrücke vom Wochenende noch einmal Revue
passieren lassend, führte die Busrückfahrt nach Wersten zum letzten
gemeinsamen Programmpunkt der diesjährigen Gildetour: „Absacker“
auf der Terrasse vom „Lindentor“.
Schon jetzt warten viele neugierig auf die Gildetour 2023.

Klaus Ringleb
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Ausflüge der

Regiments Schützenjugend

Nach langer Zeit war es mal wieder soweit und es war der
Werstener Schützenjugend endlich wieder möglich, gemeinsame
Aktivitäten stattfinden zu lassen.
Somit konnten wir ein ganzes Wochenende mit Spiel, Spaß und
Gemeinsamkeiten starten.
Angefangen hat die Altersklasse von 1 6-24 Jahren. Mit acht
Jugendlichen trafen wir uns am 1 9.08.2022 am Schützenhaus, um
gemeinsam mit den Autos in die Indoor-Karthal le nach Kaarst zu
fahren. Dort angekommen wurde uns erst einmal erklärt, worauf wir
achten müssen und welche Regeln wir einhalten sollen.
Nach dem Fahrerbriefing ging es mit großer Vorfreude nun endlich
in unsere Karts. Wir freuten uns auf faire Runden und jede Menge
Spaß.
Angefangen haben wir mit 1 0 Runden Warm-Up, um erst einmal ein
Gefühl für unsere Karts und das ungewohnte Fahren zu
bekommen, denn an eine Servolenkung war hierbei nicht zu
denken.
Nachdem unser Warm-Up beendet war, ging es auch schon an das
Qualifying. Bei den fünf Runden Qualifying wurden unsere
Startpositionen für das eigentl iche Rennen ausgefahren.
Das Rennen wurde somit offiziel l von Jan Kottke (Position 1 ), Luca
Schäfer (Position 2) und Markus Schulz (Position 3) eröffnet. Ab da
hieß es "Ich wil l Spaß ich wil l Spaß, ich geb Gas, ich geb Gas"
Wir fuhren 30 Runden, um am Ende den Gewinner zu ermitteln.
Zwischendrin gab es immer mal wieder ungewollte Unfäl le. Aber
macht nichts, wir leben noch und die Karts haben zum Glück auch
eine Vollkaskoversicherung gehabt.
Als das Rennen vorbei war und wir den Sieger ermittelt haben
begann die Siegerehrung, so wie man sie bei den Profis der Formel
1 kennt.

Die besten Drei kamen aufs Siegerpodest. Platz Eins belegte, wie
nicht anders zu erwarten, unser 1 . Jugendleiter Markus Schulz,
Luca Schäfer holte sich den 2. Platz und Jul ia Schulz folgte dicht
dahinter auf Platz 3. Gekrönt wurde die Siegerehrung natürl ich noch
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mit der deutschen Nationalhymne.

So einen gelungenen Nachmittag kann man ja schließlich nicht so
abrupt enden lassen. Also beschlossen wir, nach einer kleinen
Stärkung beim "großen goldenen M" noch in den Schießkeller zu
gehen und dort den Abend gemütl ich bei dem ein oder anderen
Kaltgetränk und jeder Menge Gesellschaftsspiele enden zu lassen.

Eins kann gesagt werden, wir hatten mal wieder einen riesen Spaß.

Am nächsten Tag folgte der Tag unserer Jugend im Alter zwischen
1 2 und 1 6 Jahren.
Wir entschlossen uns, den Zusammenhalt unserer Kiddies noch
mehr zu stärken und verbrachten zusammen einen sonnigen und
spaßigen Outdoorspielenachmittag. Dazu später mehr.
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Um 1 5:00 Uhr trudelten nach und nach die Kiddies ein. Als al le
anwesend waren, beschlossen wir, erstmal mit einer Art Eierlauf mit
Parcours zu starten. Hierbei haben wir unsere Jugend in Gruppen
eingetei lt. Hier hieß es dann, wer als schnellste Mannschaft den
Parcours bezwingen konnte, gewinnt. Und ich sag euch was, unsere
Jugend ist verdammt schnell . Es war also ein spannendes Spiel um
Platz eins.

Beim nächsten Spiel ging es dann darum mit einer Armbrust die
aufgestel lte Becher-
pyramide umzuschießen.
Durch den Wind war das
gar nicht mal so leicht. Aber
auch das wurde nach
anfänglichen Schwierig-
keiten mit Bravour
gemeistert.

Da unsere Jugendlichen ja
nicht mehr zu den ganz
kleinen gehören, ent-
schlossen wir uns mit ihnen
Beerpong zu spielen. Aber keine Sorge, wir als Jugendleiter sind ja
verantwortungsbewusst, also gab es natürl ich nur antialkoholische
Getränke.

Für das leibl iche Wohl wurde natürl ich auch gesorgt, denn wer spielt
und tobt hat natürl ich auch Hunger. Auch hier noch einmal Danke an
die fleißigen Gril lprofis und I lona Krüger für die wirkl ich leckeren
Waffeln.
Nach dem gemeinsamen Gril len wurde natürl ich weitergespielt und
somit entschied man sich dann zu einer erneuten Runde Beerpong.
Irgendwann wurde es unserer Jugend scheinbar so langweil ig, dass
sie den noch gefül lten Pool in Anspruch genommen haben. Der ein
oder andere entschloss sich dann doch für Badesachen, denn wer
uns kennt und auf dem Jugend- und Pagenschießen gewesen ist,
weiß, dass auch drum herum keiner trocken bleibt.
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Während die einen im Pool bl ieben und das zwischenzeitl ich besser
gewordene Wetter ausnutzten, beschäftigten die anderen sich damit,
herauszufinden, wie es wohl wäre einen Football über die Dächer in
den Pool zu befördern.

Ja, l iebe Leserinnen und Leser, es hat geklappt und es war wirkl ich
lustig mit anzusehen.
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Bei jeder Menge Spaß und lauter Musik endete auch dieser wirkl ich
wunderschöne und gelungene Nachmittag mit unserer Jugend.

An dieser Stel le möchten wir uns noch einmal bei Famil ie
Brandenburg für den zur Verfügung gestel lten Garten bedanken.

Bis zum nächsten Mal.
Eure Schützenjugend.
Alina Nyenhuis
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Krönungsball der

Gesellschaft Paul Beneke

Hurra Hurra Hurra

Nach 2 Jahren (Zwangs) Pause durften wir endl ich durchstarten!
Im festl ich geschmückten Saal der Gaststätte Hügelklause
begrüßte gut gelaunt unser Hauptmann Olaf Ax, mit tatkräftiger
Unterstützung vom 1 .Kassierer Holger Ax, unsere Gäste.
Nachdem unsere Königspaare am Thron Platz genommen hatten,
folgte auch schon die erste Ehrung des Abends.
Mit dem Günter Ax Pokal, den Pokal des Jahresbesten, zeichnete
Holger Ax seinen Bruder Olaf aus.
Wie schon Tradition, wurde nach dieser Ehrung mit unserem
Nationalgetränk „Machandel“ angestoßen.
Nun spielte unser Musikus „Andreas“ zum Tanz auf. Unsere Gäste
und Mitgl ieder l ießen sich nicht lange bitten.
Es folgte dann die nächste Ehrung, die der 1 0jährigen Jubilare.
Alexander Schäfer, Hans Kordysch, Betina Schmidt, Georg
Holzberg und Michael Wirtz erhielten ihre Urkunden und Nadeln
aus den Händen von Max und Olaf Ax.
Überrascht wurde unser Stadtjungschützenkönig Max Ax mit einem
Foto seines Königsschusses.

Unser Programmpunkt, Frank Friedrichs – Ne Spätzünder, stand
schon in den Startlöchern und wurde mit Applaus begrüßt.
Mit viel Witz und Verzällchen hatte er sein Publikum sofort auf
seiner Seite. Er wurde erst nach einigen Zugaben verabschiedet.
Schlag auf Schlag ging es weiter. Unser noch amtierender König
Andreas Hartel zeichnete unseren 1 . Kassierer Holger Ax für seine
40jährige Mitgl iedschaft in unserer Gesellschaft aus. Nach einer
weiteren Tanzpause ließ es sich unser zu krönender König Robert
Proske nicht nehmen, die Pfänderschützen auszuzeichnen.

Kopf: I rmgard Bender
Rechter Flügel: Holger Ax
Linker Flügel: Olaf Ax
Schweif: Si lvana Bronsert
Klotz: Tobias Christ
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Dann war es an der Zeit, Danke zu sagen. Mike Schumann
verabschiedete sich nach 24 Jahren, Klaus Goß nach 29 Jahren
aus dem Vorstand der Gesellschaft. Ihnen wurde eine Urkunde und
ein Gutschein für ihre langjährige Tätigkeit überreicht.
Es folgte der Höhepunkt des Abends, die Krönung. Holger Ax
dankte dem scheidenden Königspaar Andreas & Elke Hartel dafür,
dass sie die Gesellschaft würdig vertreten haben.
Nachdem er das zu krönende Königspaar Robert Proske & Nadine
Lindemann mit netten und lustigen Worten vorgestel lt hatte, erfolgte
der Insignienwechsel, durchgeführt von Dirk Dautzenberg, seines
Zeichens Schützenkönig von Hamburg-Neuenfelde.
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Unser Spieß Georg Holzberg l ieß die Sektgläser fül len, und so
stießen wir mit unseren Gästen und Kameraden auf unser neues
Königspaar an. Es folgte der Ehrentanz und die Gratulationscour.
Die Auslosung der Tombola Preise, durchführt von Kirsten
Kuczinski und Betina Schmidt, beendete den offiziel len Teil des
Abends.
Nichtsdestotrotz l ießen es sich die Damen und Kameraden der
Gesellschaft nicht nehmen, bis in die frühen Morgenstunden ihr
frisch gekröntes Königspaar zu feiern.
Fazit: Wir freuen uns schonmal aufs nächste Jahr !

2.Schriftführer
Elke Hartel
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Wir, die ersten Grenadiere

Das Jahr 2022 ist für unserere Kompanie 1 . Grenadiere etwas
Besonderes. Seit Gründung unserer Kompanie im Jahr 1 927 war es
nur Männern gestattet der Gesellschaft beizutreten. Dieses änderte
sich im Jahr 201 6. Durch Änderung der Satzung 201 6 ist es jetzt
auch Frauen erlaubt als aktives Mitgl ied beizutreten. Drei Frauen
wurden als aktives Mitgl ied aufgenommen. Zwei davon sind bereits
nach nur einem Jahr wieder ausgetreten. Nur die Kameradin Marita
Poschmann blieb der Kompanie erhalten.
Als ihr Sohn 201 9 Kompaniekönig wurde, stand sie ihm als seine
Prinzgemahlin zur Seite. Durch eine weltweite Pandemie (Corona)
dauerte Ihre Regentschaft 3 Jahre. Es fanden keine Messen,
Feierl ichkeiten, Schießen sowie Schützenfeste und Krönungsbälle
statt. Anfang 2022 dann die Erlösung, erst durfte nur im kleinen
Kreis gefeiert werden, später dann etwas größer. Im Apri l fand dann
unter großer Beteil igung unser Königsschießen statt. Nach drei
Jahren Abstinenz feiern wir mit Freunden bei Kaffee und Kuchen zu
Ehren des noch amtierenden Königspaars. Aber auch Salate,
Fleisch und Getränke waren günstig zu bekommen. Schießen auf
Pfänder im Kampf um die Ehre des Gästekönigs fanden statt.
Gästekönig wurde der Kamerad Bernd Juraschek von der
Gesellschaft Schützengilde. Als al le Pfänder des Königsvogels
abgeschossen waren, begann kurze Zeit später das Schießen auf
die Königswürde. Es war ein spannender Kampf der unerwartet
endete. Marita Poschmann schoss als erste Frau in unserem 95-
jährigen Bestehen die Platte herunter und wurde erster weibl icher
Kompaniekönig der Gesellschaft.
Andere Kompanien zogen nach, sodass Corona ins Hintertreffen
geriet. Wenige Monate danach auch unser lang ersehntes
Schützenfest. Auch Krönungsbälle wurden wieder gefeiert. Unser
Krönungsball war diesmal anders als die letzten. Der Ball fand nicht
in der Hügelklause, sondern im Saal der Gaststätte Tante Anna in
Holthausen statt. Wenige Tage zuvor eine Hiobsbotschaft: unser
Musiker Bernd Michael musste ins Krankenhaus und fiel damit aus.
Kein Musiker, was machen? Nach Rücksprache mit unserer
Freundschaftskompanie Germania ging die Suche nach Ersatz los.
Schon wenig später die Erlösung, der Musiker Hans Brunder
sprang für Bernd ein. Problem gelöst. Großer Dank an Ina Tewes
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für ihr Engagement.

Und wie schon gesagt, unser Krönungsball war diesmal anders.
Kleinerer Saal, kleine, aber feine Tombola und das Programm
konnte sich auch sehen lassen. Auch möchten wir uns bei Hansi
Brunder, der den Abend musikal isch mit Bravour leitete bedanken.
Sollte Bernd in nächster Zeit noch mal ausfal len, würden wir auf
jedenfal l auf ihn zurückkommen. Alles l ief super. Der Saal platzte
zwar aus allen Nähten, sodass noch einige Gäste im Nebenraum
Platz nehmen mussten, aber das tat der Stimmung keinen Abbruch.
Es wurde getanzt und Ehrungen und Urkunden vergeben. Beide
Programme und Tombola sorgten dann noch für Stimmung bis spät
in die Nacht. So viel zu unserem Ereignis.
Die nachfolgenden Bälle der Gesellschaften Paul Beneke, Pioniere
und Reserve wurden von uns besucht. Natürl ich werden wir auch
die restl ichen Bälle, solange es gesundheitl ich gut geht, besuchen.

1 . Hauptmann
Kurt Poschmann
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Martinstaler

Am 29.06.2022 wurden Michael und Ute
Schulz von Dr. Stephan Keller mit dem
Martinstaler der Stadt Düsseldorf
ausgezeichnet.

Die Stadt zeichnet Menschen für
besonders großes ehrenamtl iches
Engagement mit dem Martinstaler aus.
Voraussetzung ist, dass die Tätigkeit seit
mindestens zehn Jahren im sozialen
oder kulturel len Bereich, im Tier- oder
Umweltschutz ausgeübt wird.

Die Redaktion gratul iert recht herzl ich.
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Andreas Hofer auf Tour

Der Weg ins Willinger- Brauhaus

Am Mittag des 02.09.22 um 1 4Uhr war es nach langer Corona-Pause
wieder soweit. Die Andreas Hofer fährt auf Herrentour. Doch wo geht
es hin? Türkei… ? Bulgarien… ? Mallorca… ? Nein, wir fahren in das
schöne Sauerland. Genauer gesagt nach Wil l ingen. Nachdem unser
Tourenkönig Andreas Frank uns mit leckeren Schnittchen und kühlem
Fuchs versorgte, stiegen wir in die Autos und ab auf die Autobahn.
Nach gefühlt endloser Fahrt (2Std40min), kamen die ersten im
Waldhotel in Wil l ingen an. Die Begrüßung war herzl ich, fast schon so,
als ob uns die Famil ie Virnich schon 20 Jahre kennen würde. Wir
bekamen die Zimmerschlüssel und klar, was hat „Mann“ nach über 2
Stunden Autofahrt? Durst!
Also gingen wir auf die Sonnenterasse. Und dann kam sie um die
Ecke. Kellnerin Jutta. Eine echte Frohnatur und Vollblutgastronomin.
Immer einen lockeren Spruch auf den Lippen und für den ein oder
anderen Spaß auf unsere Kosten zu haben. Von ihr kann sich so
mancher Köbes in unserer Altstadt noch eine Scheibe abschneiden.
Sie hat uns jeden Wunsch nach einer Gerstenkaltschale erfül lt. Nach
einem hervorragenden 4-Gänge Abendessen wurden Pläne für den
Abend geschmiedet. Die einen wollten l ieber an der Hotel-Bar den
Abend ausklingen lassen und die anderen eben nicht. Nur was sollen
wir unternehmen? Wir fragen Jutta! Und die Antwort kam schnell : „Geht
doch ins Brauhaus, da ist immer was los.“
Aber wie kamen wir vom Berg, wo unser Hotel lag, runter ins
Brauhaus? Und wieder kam Jutta um die Ecke und sagte, dass man
uns auch fahren könne. Alle rein in den Bull i und Abfahrt. Obwohl nur
ein Start im Euro- Fighter schneller gewesen wäre, standen wir in
gefühlt 41 ,67sec unten auf der Hauptstraße. Nach kurzer Erkundung
der Hauptstraße mit ihren vielen Kneipen und Bars ging es dann für
uns in das Brauhaus. Nach ein paar kühlen Getränken wurde die
Stimmung in unseren Reihen immer besser und so tanzten und sangen
wir noch bis tief in die Nacht hinein.
Nach dem Frühstück am Samstagmorgen machten wir uns zu Fuß auf
den Weg Richtung Hauptstraße. Vorbei an Kühen und Pensionen war
der erste Halt die Sommerrodelbahn. Der ein oder andere war noch
nicht ganz fit vom Vorabend, aber der Rest wollte wissen, wie schnell
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man auf der Bahn werden kann? Wie auf der Perlenschnur aufgereiht
wurden wir den Berg hochgezogen um direkt durchzustarten. Einer
nach dem anderen versuchte sich so windschnittig wie möglich zu
machen, um das höchste gemessene Tempo zu erreichen. Von
23,7km/h bis 42,3km/h war al les vertreten.

Nachdem der Adrenalinspiegel wieder gesunken war, gingen wir weiter
Richtung Hauptstraße. In dem ein oder anderen Café, wurde so manch
warmes oder auch kaltes Getränk zu sich genommen, bevor die
Brauereibesichtigung im Wil l inger Brauhaus startete. Wir bekamen
einen Einbl ick in die Kunst des Bierbrauens und die Geschichte der
verschiedenen Biersorten, bevor es zum Verköstigen in die Bier-
Stuben ging.
Zurück im Hotel und nach dem Abendessen wurde wieder überlegt,

was man an dem noch jungen Abend macht?
Klar, wir gehen wieder ins Brauhaus. Wer mit
wollte, einsteigen in den Bull i 747, Non- Stop
ins Brauhaus. Nach einer kurzen Nacht und
einem reichhaltigen Frühstück hieß es erstmal
Koffer packen und Danke und auf Wiedersehen
bei Famil ie Virnich sagen. So ging es für uns
dann noch zu einem Abstecher zur
Skisprungschanze. Diese ist die größte
Skisprungschanze der Welt mit einem aktuel len
Schanzenrekord von 1 53m. Anschließend
fuhren wir noch gemeinsam auf den Ettelsberg,
wo bekanntl ich Siggis Hütte steht. Nach einem
isotonischen Getränk bei Siggi, gingen wir
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dann auch zum Mittagessen. Und na
klar, wie sollte es anders sein, es ging
zum Abschluss nochmal ins Brauhaus.
Bei Gulasch mit Nudeln und Schnitzel
mit Bratkartoffeln gab es einen schönen
Abschluss der Tour. Aber STOP. Da fehlt
doch noch was. Wir brauchen noch
einen neuen Tourenkönig. Doch wer
sollte es werden? Wir waren uns einig,
es muss etwas mit der Rodelbahn zutun
haben. Doch wer wird es? Der
schnellste? Der langsamste? Das Los
muss entscheiden. Der neue Touren-
König wird Norbert Schöllgen mit
23,7km/h. Herzl ichen Glückwunsch und
deine Männer freuen sich auf die
Verpflegung bei der nächsten Tour.

Christian Liffers
1 .Schriftführer
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Ein Erlebnisbericht

... aus der Sicht von Stefan Ufer über das Schützenfest 2022

Einleitend möchte ich klarstel len, dass es sich um die subjektive
Wahrnehmung meinerseits handelt, die Spuren von Spitzfindigkeiten
und Ironie enthalten kann.

Beginnen wir mit dem Generalappell am 05.Juni 2022. Um 09:30
Uhr traf sich der Vorstand um Finanzen, Schießkarten und anderes
Organisatorisches in Angriff zu nehmen. Melanie Dötsch unterstützte
uns und so konnten in kürzester Zeit die Schießkarten, die
Programmhefte des Regimentes und die noch ausstehenden
Versicherungskarten vorbereitet und den ab 1 0:00 Uhr eintreffenden
Kamerad*innen übergeben werden.
Trotz der unserer Gesellschaft nachgesagten „Besuchsfaulheit“ bei
Veranstaltungen, mussten wir uns drei weitere Zeltgarnituren
organisieren, um für al le Anwesenden einen Sitzplatz zu generieren.

Der Generalappell ist bekanntl ich eine Veranstaltung, in der unter
anderem verschiedenste über das Jahr vertei lte Schießwettbewerbe
ihre Siegerehrungen erfahren. Rein theoretisch haben wir dort nicht
so viel zu erwarten. Ja, Pustekuchen. Aber der Reihe nach:

Jugendpokal: Platz 1 1 – Melanie Dötsch; Platz 9 – Phil l ipp Böntgen;
Platz 3 – Julia Schulz; Platz 1 – Markus Schulz

Im Alters-Pokal belegte die St. Hubertus den 4. Platz.

Im OB-Pokal belegte Markus Schulz den 8. Platz in der
Einzelwertung und die Mannschaft einen legendären 3. Platz.

Beim PHP-Schießen war die St. Hubertus in al len drei
Wettbewerben erfolgreich:

PHP: Klotz – Markus Freymüller
Theo-Helpertz-Preis: Klotz – Melanie Dötsch
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Oberst-Ehren-Scheibe: l i . Flügel – Jul ia Schulz

Und der Vereinsmeister für das Jahr 2022 heißt: Markus Schulz.

Böse Zungen könnten zwar jetzt behaupten, es sind immer dieselben
Verdächtigen, die die Fahne der St. Hubertus bei den
Schießwettbewerben hochhalten. Aber, ganz ehrl ich: bei den anderen
Gesellschaften habe ich selten bis gar nicht „Max Mustermann“ unter
den Topschützen gesehen, sondern auch die üblichen
Wiederholungstäter.
Allen erfolgreichen Schützinnen und Schützen ein erstes: Gut Schuss
– Hurra

Am Freitag den 1 0 Juni 2022 ging es los mit „Wersten singt mit“. Viele
waren dort; ich war in diesem Jahr nicht so begeistert von der
musikal ischen Auswahl, was allerdings die Arbeit und das
Engagement, die das Team von „WSM“ dort an den Tag legt, nicht in
Abrede stel len soll . Danke hier an Marius Schneider und Sebastian
Hollmeyer (sol lte ich jemanden nicht erwähnt haben, entschuldige ich
mich als nichtsahnender Tor), die hier unsere Gesellschaftsfarben
vertreten.

1 5:00 Uhr, bei Hänsdiekes im Garten, außer wir sind bei „Königs“
eingeladen, beginnt auch am Samstag, den 11 .06.2022 das
Schützenfest für die St. Hubertus mit einem kleinen Umtrunk. Danach
ein langjährig eingespieltes Ritual: Abmarsch zum Schützenhaus;
einmal mit dem Regiment um den Block; austreten zum „Nicht-
Kirchgang“ oder weitermarschieren zum Kirchgang; anschließend
Abschreiten der Front; Aufmarsch am Ehrenmal; großer
Zapfenstreich und anschließend ein erster Höhepunkt für mich
persönlich: der Pagenreigen. Namentl ich möchte ich hier die
verantwortl ichen Pageneltern aus unseren Reihen nennen: Sabrina
Hey (mit Halskrause in diesem Jahr) und Sebastian Hollmeyer.
Abmarsch ins Zelt; Aufmarsch der Könige - Grüße an unseren Angler
Marc Hellbing in Begleitung seiner Schwester Anna Neuhausen.
Danach war ich etwas musikal isch beschäftigt (wie auch Markus
Schulz, Peter Neuhausen und Tom Hausmann). P.S. vier braune
Uniformen innerhalb des Programmpunktes der WMC; wollt ich nur
mal erwähnen.
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Während wir uns so für den Auftritt fertig machen, eine Ehrung; viele
sind aufgerufen – unter ihnen Sebastian Hollmeyer. Er erhielt die
Verdienstnadel in Bronze des RSB für besondere Verdienste um das
Schützenwesen; WOW. Und dann war ich etwas irritiert: al le Geehrten
wurden nach draußen begleitet, nur unser Sebi nur so semi. Ob das
an unserer neuen Regelung bezüglich der Runden bei Ehrungen lag,
oder ob die Huberten und Hubertinen im Zelt unaufmerksam waren,
kann ich nicht sagen; ich war ja etwas außen vor. Aber am Ende war
dann, glaub ich, al les wieder in der Bahn. Der Rest des Abends nahm
dann seinen Lauf. Auf die Ehrung von Sebastian ein: Gut Schuss –
Hurra. Es wurde dunkel, es wurde hell – der Kirmessonntag begann.

Sonntag, 1 2 Juni 2022 ca. 1 0:00 Uhr; die einen beginnen mit einem
leichten Frühschoppen, Zaungäste hatten wir nicht, aber Dachgäste
wurden gesichtet. Die anderen kurieren den Rest des Samstags aus
oder lassen sich medizinisch betreuen, weil ihr gutes Herz ihnen zum
Verhängnis wurde. Sternmarsch; großer Umzug; Pause bei
Neuhausen/ Even auf dem Hof. Danke an alle helfenden Hände vor
und während der Pause und die Bereitstel lung der Örtl ichkeit.
Fül lhorn- und Fahnenparade; große Parade; ab ins Zelt und die
Jugend einsammeln für die Jugendschießwettbewerbe.

Am Abend gab es dann die Siegerehrung für den Jugendvogel, die
Krönung des neuen Jugendkönigs und die Vorstel lung der neuen
Majestäten des Jungschützenvogels und Prinzenvogels.
Fiona und Erik Hänsdieke konnten sich den Schweif und den rechten
Flügel des Jugendvogels sichern. Und wieder schaute sich die
Hubertus im Zelt fragend an, da die zwei für das Pagencorps
aufgerufen wurden, holte die zwei standesgemäß vom Thron, ja und
dann; standen alle da und wussten nicht, wie es weitergeht. Johannes
Hollmeyer ergriff die Initiative, l ieß Getränke bestel len, um die zwei
hochleben zu lassen. Also ehrl ich, ich finde, wir sol lten unseren
Versammlungsbeschluss vom Juni 2022 bezüglich der Runden noch
einmal überdenken. Das macht so, aus meiner Sicht keinen Sinn. Wir
hatten das mit den Runden damals extra beschlossen, damit niemand
bei einer so großen Gesellschaft nicht zum Schießen geht, weil die
anschließende Bierrunde finanziel l stark das Portemonnaie belastet.
Bei der Ehrung mit der goldenen Nadel des Regiments für Uli Haas
waren dann aber al le in der Spur. Auf die erfolgreichen Schützinnen
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und Schützen sowie herzl ichen Glückwunsch zur goldenen Nadel ein
weiteres: Gut Schuss – Hurra.

Es wurde dunkel und es wurde hell – und dann war Kirmesmontag
der 1 3. Juni 2022, der mit einem Frühstück bei Hänsdiekes im
Garten begann. Auch hier ein Dankeschön für die Bereitstel lung der
Örtl ichkeit. Die Kaos Fun Farce unter der musikal ischen Leitung von
Peter Neuhausen (schon wieder einer aus der St. Hubertus) spielten
unsere Damen am Klompenkönig vorbei und ab ins Zelt. Während im
Zelt der Klompenball zelebriert wurde, begann am Schießstand der
Schießwettbewerb auf die Ehrenpreisvögel. Und während drinnen im
Zelt x-mal Zugabe gerufen wurde, l ieß das erste Pfand für uns doch
recht lange auf sich warten. Aber auch dieser Bann wurde
gebrochen. Nach der Krönung des neuen Klompenkönigs gingen
noch einige zum Essen ins Lindentor – schön, dass Juppi doch noch
für uns geöffnet hat.
Ab 1 6:00 Uhr ging dann das Schießen am Hochstand weiter.
I rgendwann war der neue Regimentskönig ermittelt, und der
Prinzenball begann. Denise Kaschner sicherte sich bei ihrem ersten
Schützenfest den Klotz des Prinzenvogels. Und hätte Markus Schulz
nicht nur die halbe Platte runtergeholt, wäre er an diesem Abend zum
Prinzen gekürt worden. Das mit den halben Pfändern wurde
irgendwie so eine „Schulz Tragödie“ über Schützenfest; näheres
dazu später. Die Rhytmussportgruppe heizte den Kids gut ein, neue
Kids wurden in die Partycommunity aufgenommen und es wurde
dunkel und es wurde hell und der letzte Tag begann. Auf die
erfolgreiche Pfänderschützin, den Geburtstagskindern des Tages
Wilfried Busch und Wall i Even sowie den Partypeople noch einmal
ein: Gut Schuss – Hurra.

Und dann war schon Kirmesdienstag der 1 4. Juni 2022 – der letzte
Tag. König Marc hatte ein Frühstück im Zelt organisiert, die
Ehrenpreisvögel, der Regimentsvogel sowie die Regimentsplatte und
das Sternschießen fand am Hochstand statt – auf gut deutsch, ein
gemütl icher Morgen am Zelt. Vom Regimentsvogel konnten wir leider
nichts ergattern. Der Stand bei den Ehrenpreisvögeln: St. Hubertus –
4; Arti l lerie – 3; 1 . Jäger, Paul Benecke, Andreas Hofer und dt.
Schutztruppe – je 2. Zum Hubertus Modus noch folgende Erklärung:
da nicht immer alle Schüsse auf einen Vogel geschossen werden
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können (weil die Pfänder in der Regel schon vorher gefal len sind),
wird vor dem Schießen der Name für das erste Pfand ausgelost.
Haben wir für das gezogene Los ein Pfand geholt, wird das nächste
Los gezogen. Als al les geschossen war, die Preise abgeholt waren
wurde noch schnell der Hof vom Sonntagsbiwak aufgeräumt, noch
ein kleiner Schlürschluck mit Dachgästen bei Johannes vor der
Garage getrunken und dann wurde es auch schon wieder Zeit, die
Uniform anzuziehen und ab zum Antreten am Lindentor; kurzer
Spaziergang ins Zelt und dann gab es noch ein Pfand vom
Königsvogel für mich. Dies fiel Montagnachmittag, nachdem Julia
Schulz mit der Schussnummer 1 69 den halben Klotz holte, und bis
zu meiner 1 82 keiner mehr zum Schießen kam; also quasi eine
Kooperation und wieder ein halbes Pfand für Famil ie Schulz. Der
Fluch wurde beim letzten Ehrenpreisvogel gebrochen, als Jul ia das
letzte Pfand für uns holte. Es folgten noch Ehrungen, die Krönung,
Standartenwechsel, Regimentsgeschenk und Ehrentanz; es wurde
dunkel es wurde hell , und für mich war das Schützenfest zu Ende.
Auf die erfolgreichen Schützen, den Geburtstagskindern des Tages
Marion Atts und Kiki Conrad, nochmals ein: Gut Schuss – Hurra.

Noch ein kleines Resümee sei mir bitte erlaubt:
Nach zwei Jahren Zwangspause durch Corona war es schön, wieder
ein Schützenfest zu feiern. Ich habe mich sehr gefreut, viele von
Euch wieder zu sehen; genauso traurig war ich aber auch über jeden
einzelnen, der nicht tei lgenommen hat. Ich habe viele nette
Gespräche innerhalb und außerhalb der Kompanie geführt und dabei
viele Meinungen und Aspekte privater Natur sowie über unser
Schützenleben kennengelernt und ausgetauscht. Dabei habe ich
festgestel lt, dass wir als Gesellschaft bestimmt nicht al les richtig
machen, aber mehr noch, dass wir sehr, sehr viel auch nicht falsch
machen. Ich freue mich auf jeden Fall auf das nächste Jahr; wobei
ich auf eine anschließende Coronainfektion im nächsten Jahr gerne
verzichten möchte.

Ich bedanke mich für Eure Aufmerksamkeit und möchte schließen mit
einem:

Dreifachen: Gut Schuss - Hurra
Stefan Ufer
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Vermissen Sie Ihre Anzeige in unserer

Vereinsnachricht ?

Dann würden wir uns freuen wenn, Sie uns
ansprechen.

Die Vereinsnachrichten erscheinen 2 mal im Jahr
Frühjahr im Mai + Herbst im Oktober

Bitte wenden Sie sich an :

Thomas Meyer Tel.:0211 / 50 67 681
Mail : vn-werbung@arcor.de

Hinweis
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Termine
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